Hochfest des Leibes und Blutes Christi
 XI


        FRONL11
Lesejahr C - Vorabendmesse (beide Lesungen)
1. Lesung: Gen 14, 18-20

2. Lesung: 1 Kor 11, 23-26

Evangelium: Lk 9, 11b-17

zu Beginn:

Fronleichnam ist das „öffentliche“ Fest der Kommunion.

„Kommunion“ heißt „Gemeinschaft“: 

Gemeinschaft mit Jesus und Gemeinschaft miteinander. 

Vieles aber trennt uns von Jesus 

und belastet auch die Beziehung zueinander. 

So bitten wir den Herrn um sein Erbarmen:
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist in unsere Welt gekommen,


um uns mit dem Vater - und miteinander - zu versöhnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist in unserer Mitte zugegen, 

besonders im Sakrament der Eucharistie.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns im Brot des Lebens und im Kelch der Freude 

das Zeichen der Einheit, der Versöhnung und der Liebe


gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Brot vom Himmel, das der Vater uns gibt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du leitest uns an - durch dein Wort und deine Gegenwart 


- in der Welt von heute - füreinander Brotgabe zu sein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr Jesus Christus,

im Sakrament des Altares,

hast du uns das Gedächtnis deines Leidens

und deiner Auferstehung hinterlassen.

Gib uns die Gnade, 

dich in deinem Leib und Blut

so zu verehren,

daß uns die Frucht der Erlösung zuteil wird.

Der du in der Einheit des Heiligen Geistes

mit Gott dem Vater

lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

oder:

II. 

„Allmächtiger Gott,

am Abend vor seinem Leiden

hat dein Sohn 

der Kirche

das Opfer des Neuen und Ewigen Bundes anvertraut

und das Gastmahl seiner Liebe gestiftet.

Gib, daß wir durch ihn

die Fülle des Lebens und der Liebe empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

am Abend vor seinem Leiden

hat dein Sohn 

der Kirche

das Opfer des Neuen und Ewigen Bundes anvertraut
und das Gastmahl seiner Liebe gestiftet.

Stärke in uns die Zuversicht,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird - 

in dem Leben, das du uns heute versprichst

und dessen Speise du uns heute gibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott. 

Du hast uns zu dieser Feier geladen.

Du sagst uns dein rettendes Wort

und reichst uns das lebenspendende Brot.

Mach uns bereit, weiterzugeben,

was wir in deinen Gaben empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Gen 14, 18-20
(Lesejahr C - Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Genesis.

„In jenen Tagen

brachte Melchisedek, der König von Salem, 
Brot und Wein.

Er war Priester des Höchsten Gottes.
Er segnete Abram und sagte: 
Gesegnet sei Abram vom Höchsten Gott, 
dem Schöpfer des Himmels und der Erde,

und gepriesen sei der Höchste Gott, 
der deine Feinde an dich ausgeliefert hat. 
Darauf gab ihm Abram den Zehnten von allem.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 111, 1-2. 4-6. 9
(Lesejahr A, B und C: ein anderer Psalm)
KV:
GL 525; GLÖ 141; T 2003
K:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Den Herrn will ich preisen von ganzem Herzen


im Kreis der Frommen, inmitten der Gemeinde.


Groß sind die Werke des Herrn,


kostbar allen, die sich an ihnen freuen.

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Er hat ein Gedächtnis an seine Wunder gestiftet,


der Herr ist gnädig und barmherzig.


Er gibt denen Speise, die ihn ehren,


an seinen Bund denkt er auf ewig.

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Er hat seinem Volk seine machtvollen Taten kundgetan,


um ihm das Erbe der Völker zu geben.


Er gewährte seinem Volk Erlösung


und bestimmte seinen Bund für ewige Zeiten.
A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

Antwortpsalm 


vgl. Ps 145, 3. 9. 15-18

(Lesejahr A, B und C: ein anderer Psalm)
KV:
GL 809; GLÖ 788/1; T 2031

K:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

A:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

V:
Groß ist der Herr und hoch zu loben,


seine Größe ist unerforschlich.


Der Herr ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.

A:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

V:
Aller Augen warten auf dich


und du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit.


Du öffnest deine Hand


und sättigst alles, was lebt, nach deinem Gefallen.

A:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

V:
Gerecht ist der Herr in allem, was er tut,


voll Huld in all seinen Werken.


Der Herr ist allen, die ihn anrufen, nahe,


allen, die zu ihm aufrichtig rufen.

A:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

Antwortpsalm      vgl. Ps 145, 3. 9. 15-16; Ps 111, 4-5
(Lesejahr A, B und C: bessere Verse)
KV:
GL 758; nicht im GLÖ; T 2001
K:
„Aller Augen warten auf dich;


du gibst ihnen Speise zu ihrer Zeit.“

A:
„Aller Augen warten auf dich;


du gibst ihnen Speise zu ihrer Zeit.“

V:
Groß ist der Herr und hoch zu loben,


seine Größe ist unerforschlich.


Der Herr ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.

A:
„Aller Augen warten auf dich;


du gibst ihnen Speise zu ihrer Zeit.“

V:
Aller Augen warten auf dich


und du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit.


Du öffnest deine Hand


und sättigst alles, was lebt, nach deinem Gefallen.

A:
„Aller Augen warten auf dich;


du gibst ihnen Speise zu ihrer Zeit.“

V:
Er hat ein Gedächtnis an seine Wunder gestiftet,


der Herr ist gnädig und barmherzig.


Er gibt denen Speise, die ihn ehren,


an seinen Bund denkt er auf ewig. 

A:
„Aller Augen warten auf dich;


du gibst ihnen Speise zu ihrer Zeit.“

Antwortpsalm 
vgl. Ps 145, 15-16; Ps 111, 4-5
(Lesejahr A, B und C: bessere Verse - Kurzfassung)
KV:
GL 809; GLÖ 788/1; T 2031
K:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

A:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

V:
Aller Augen warten auf dich


und du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit.


Du öffnest deine Hand


und sättigst alles, was lebt, nach deinem Gefallen.

A:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

V:
Er hat ein Gedächtnis an seine Wunder gestiftet,


der Herr ist gnädig und barmherzig.


Er gibt denen Speise, die ihn ehren,


an seinen Bund denkt er auf ewig. 

A:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Kor 11, 23-26
(Lesejahr C - Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Korintherbrief.

„Jesus, der Herr, nahm in der Nacht, 

in der er ausgeliefert wurde, Brot, 

sprach das Dankgebet,

brach das Brot und sagte:

Das ist mein Leib für euch. 

Tut dies zu meinem Gedächtnis!

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch und sprach: 

Dieser Kelch ist der Neue Bund in meinem Blut. 

Tut dies, sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis!

Denn sooft ihr von diesem Brot eßt und aus dem Kelch trinkt, verkündet ihr den Tod des Herrn, bis er kommt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Lesejahr A - Lesejahr B - Lesejahr C)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin das lebendige Brot,


das vom Himmel herabgekommen ist.


Wer von diesem Brot ißt, 


wird in Ewigkeit leben.“ 






(vgl. Joh 6, 51-52)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - FRONLEICHNAM
  -ABENDMAHL- (Lesejahr A - Lesejahr B - Lesejahr C)

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322





„Ihr Christen, singet hocherfreut“
(Mt 26, 26-28; Mk 14, 22-24; Lk 22, 19-20)
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Sein Volk zum wiederholten Mal -


tut, was der Herr in jenem Saal - 



aus Liebe tat beim Abendmahl. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Er nahm das Brot und auch den Wein, -



das sollt´ sein Leben für uns sein, -



im heil´gen Mahl gedenket mein. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wir feiern froh in dieser Zeit - 



das Mahl erlöster Christenheit; -



bis Christus kommt in Herrlichkeit. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

SPEISUNG - FRONLEICHNAM (LESEJAHR C) - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 9, 11b-17)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Herr hat Mitleid in der Not, - 


verteilt durch Jünger Fisch und Brot, - 



erkennt in Jesus euren Gott. - 


Halleluja.

oder:

V:
2.
Am Abend wendet er die Not, - 



durch Jünger gibt er Fisch und Brot, - 



erkennt in Jesus euren Gott. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
So viele, vorher müd´ und matt, - 



fünftausend Männer werden satt, - 



durch Jesus findet Rettung statt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Auch Frau´n und Kinder nicht vergesst - 



und seht zwölf Körbe mit dem Rest - 



für´s Mahl der Kirche, unser Fest. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 11b-17
(Lesejahr C)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Jesus sprach vom Reich Gottes 
und heilte alle, die seine Hilfe brauchten.
Als der Tag zur Neige ging, 
kamen die Zwölf zu ihm und sagten: 
Schick die Menschen weg, 
damit sie in die umliegenden Dörfer und Gehöfte gehen, 
dort Unterkunft finden und etwas zu essen bekommen; 
denn wir sind hier an einem abgelegenen Ort.
Er antwortete: 
Gebt ihr ihnen zu essen! 
Sie sagten: 
Wir haben nicht mehr als fünf Brote und zwei Fische; 
wir müßten erst weggehen 
und für all diese Leute Essen kaufen.

Es waren etwa fünftausend Männer.

Er erwiderte seinen Jüngern: 
Sagt ihnen, sie sollen sich in Gruppen 
zu ungefähr fünfzig zusammensetzen.
Die Jünger taten, was er ihnen sagte, 
und veranlaßten, daß sich alle setzten.
Jesus aber nahm die fünf Brote und die zwei Fische, 
blickte zum Himmel auf, segnete sie und brach sie; 
dann gab er sie den Jüngern, 
damit sie diese an die Leute austeilten.
Und alle aßen und wurden satt. 
Als man die übriggebliebenen Brotstücke einsammelte, 
waren es zwölf 2Körbe voll.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Der Mittel- und Höhepunkt der (- soeben -) gehörten Texte 

war (- wohl -) der Einsetzungsbericht, 
die Erzählung vom Abendmahl aus dem Korintherbrief.

Die Lesung aus dem Alten Testament hat an die Vergangenheit erinnert, 

das Evangelium verweist in die Zukunft.

Zunächst werden wir erinnert an ein alttestamentliches Vorausbild:

„Melchisedek war ‚Priester des höchsten Gottes’. 

Ihm bringt er die Gaben der Erde und der menschlichen Arbeit, 

Brot und Wein, als Opfer dar, 

ehe er sie Abraham, dem Gast, zur Stärkung anbietet. 

Melchisedek ist Vorbild Jesu Christi; 

seine Opfergaben ein Vorbild des neuen Opfers, 

das vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Untergang 

Gott dargebracht wird
.“

Abraham ist der Urvater des Glaubens, 

und wir als gläubige Christen sind ebenso immer wieder eingeladen 

zum Gastmahl, das für uns eine Stärkung bedeutet.

Früher wurde im Verlauf der Messe immer wieder 

an diesen Melchisedek erinnert:

„Nimm diese Gaben an ...

wie einst das Opfer unseres Vaters Abraham,

wie die heilige Gabe, das reine Opfer

deines Hohenpriesters Melchisedek.“
 -

In der Eucharistie geht es aber nicht nur darum, 

eine Gabe vor Gott zu bringen, 

der eigentliche Geber der Eucharistie ist Gott. 

Er gibt uns Brot, er gibt uns Jesus.

Er hat seinen Sohn gesandt in der Gestalt eines Menschen, 

und dieser macht sich selber zum Brot: 

„Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird“
. 

„Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen ist.“

Er ist der eigentliche Priester, 

der sich selber gibt zum Leben für die Welt. 

Und wir alle sollen Anteil haben an diesem Priestertum, 

selber eine „Brotgabe“ zu sein.

Was Jesus uns gibt, 

was er uns reicht in diesem Stücklein Brot: 

ist Liebe!

- „Es gibt keine größere Liebe, 

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.“
 - 

Und bei der Fußwaschung verdeutlicht der sich hingebende Jesus, 

was er mit dieser Brotgabe meint: 

„Ich habe euch ein Beispiel gegeben, 

damit auch ihr so handelt, wie ich an euch gehandelt habe.“

„Brotgabe“ sein heißt, in der Liebe für einen anderen da sein. 

Von seinem Leben etwas geben, um ein anderes Leben zu nähren.

Damit sind wir bei dem, was hier im Evangelium geschieht: 

Brot wird ausgeteilt.
 - 

Mit einem Blick zum Himmel nimmt Jesus fünf Brote und zwei Fische, 

er segnet die Gaben und bricht das Brot,
 wie wir in der Eucharistie.

Nicht nur der Auftrag Jesus: „Gebt ihr ihnen zu essen!“
 

ist ein bleibender Auftrag an die Kirche.

 Jesus gibt seinen Jüngern 

das von ihm gebrochene Brot zum Austeilen, 

zum Weitergeben.
Das ist unsere Zukunft, unser Auftrag.

Wir gehen (- heute/ morgen -)  hinaus in die Straßen der Stadt, 

um für dieses Brot zu werben, 

das Jesus durch die Hand seiner Kirche an alle verteilen will, 

die Heilung suchen,
 die Hilfe brauchen,
 die Hunger haben.

Wir müssen das in einem viel weiteren Sinn sehen, 

daß jeder Hilfe braucht, jeder der Heilung bedarf - 

daß jeder eine Berufung hat zum Glück, zum Leben, 

zum ewigen Leben; und es gibt keinen Menschen, 

der sich nicht freuen würde über dieses Wort: 

„Ich liebe dich.“

Das ist (- eben -) die Botschaft des Heiligen Brotes: 

Jesus gibt Dir seinen Leib, er schenkt Dir sein Blut, 

weil er Dich liebt.

Amen.

FÜRBITTEN ZUM HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI

(Fronleichnam)

1. Herr Jesus Christus. Laß uns immer wieder dankbar 

deine Gegenwart in der Eucharistie und in unserer Mitte erkennen.

2. Schenke der Kirche und der ganzen Welt Frieden 

und laß die Christen und alle Menschen 

eine Gemeinschaft von Brüdern und Schwestern sein.

3. Laß alle Christen im Sakrament des Altares 

nicht nur das Brot des Himmels sehen, sondern laß es auch 

Zeichen der Einheit sein, zu der du uns verpflichtet hast.

4. Gib allen, die von diesem Brot des Lebens essen, die Kraft, 

auch im Alltag daraus ihr Leben zu gestalten.

5. Hilf den Regierenden in der Sorge um das tägliche Brot der Völker.

6. Stärke die Sterbenden durch das Sakrament der Wegzehrung.

7. Laß unsere Toten jene Vollendung erlangen, 

an der du uns in diesem Sakrament schon jetzt Anteil gibst.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Brot dar,

das aus vielen Körnern bereitet,

und den Wein,

der aus vielen Trauben gewonnen ist.

Schenke deiner Kirche,

was diese Gaben bezeichnen:

die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, du trägst Sorge für uns,

du hast uns Brot und Wein geschenkt

als Nahrung für unser vergängliches Leben.

Wir bringen diese Gaben zum Altar;

reiche sie uns neu

als Sakrament der Unsterblichkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein 

für die heilige Feier.

Nimm diese Gaben an 

und schenke sie uns wieder

als Leib und Blut Christi.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein 

für die heilige Feier.

Nimm diese Gaben an 

und schenke sie uns wieder

als Speise zum ewigen Leben.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

du hast Brot und Wein geschaffen,

um uns Menschen in diesem vergänglichen Leben

Nahrung und Freude zu schenken.

Mache diese Gaben zum Sakrament,

das uns ewiges Leben bringt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

du hast Brot und Wein geschaffen,

um uns Menschen 

Nahrung und Freude zu schenken.

Mache uns bereit für die noch größere Freude,

die du uns geschenkt hast in deinem Sohn.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


MB 414 („Präfation von der heiligen Eucharistie I“)
oder:

MB 416 („Präfation von der heiligen Eucharistie II“)
Präfation von der heiligen Eucharistie I (A)
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Als der wahre und ewige Hohepriester 


hat er die Feier eines immerwährenden Opfers gestiftet.

(13)  Er hat sich selbst als Opfergabe dargebracht


für das Heil der Welt 

(2)  und uns geboten, 

daß auch wir diese Gabe darbringen zu seinem Gedächtnis.

Er stärkt uns, wenn wir seinen Leib empfangen,


den er für uns geopfert hat.

(2)  Er heiligt uns, 


wenn wir sein Blut trinken, das er für uns vergossen hat.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen
zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von der heiligen Eucharistie I (B)
 (überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er hat sich selbst als Opfergabe dargebracht


für das Heil der Welt 
und uns geboten,

daß auch wir diese Gabe darbringen zu seinem Gedächtnis.

Er stärkt uns, wenn wir seinen Leib empfangen.

Er sendet uns weiterzugeben, 
was er uns anvertraut.

Durch ihn preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Chören der Engel 

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von der heiligen Eucharistie II (A) 
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat beim Letzten Abendmahl 


das Gedächtnis des Kreuzesopfers gestiftet

zum Heil der Menschen 

bis ans Ende der Zeit.

Er hat sich dargebracht als Lamm,


das die Sünde der Welt hinwegnimmt,

als Opfer der Versöhnung.

Am heiligen Tisch empfangen wir Brot für das Leben 

und werden neugestaltet nach dem Bild deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von der heiligen Eucharistie II (B)
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat beim Letzten Abendmahl 


das Gedächtnis des Kreuzesopfers gestiftet

zum Heil der Menschen 

bis ans Ende der Zeit.

Das Mahl deiner Kirche heiligt und stärkt deine Gläubigen,

damit der eine Glaube die Menschen der einen Erde erleuchte,

(- und -) die eine Liebe sie alle verbinde.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von der heiligen Eucharistie II (C)
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat beim Letzten Abendmahl 


das Gedächtnis des Kreuzesopfers gestiftet

zum Heil der Menschen 

bis ans Ende der Zeit.

Das Mahl deiner Kirche heiligt und stärkt deine Gläubigen,

damit der Glaube die Menschen erfülle,

und die Liebe sie verbinde.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

das Hochfest des Leibes und Blutes 
unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn, 
das lebendige Brot, 
das vom Himmel herabgekommen ist,

bitten wir dich:“

oder:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

das Hochfest des Leibes und Blutes 
unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn, 
das Brot Lebens,

bitten wir dich:“

oder:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

das Hochfest des Leibes und Blutes 
unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn, das wahre Brot vom Himmel,

das du, Vater, gibst für das Leben der Welt,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:
Herr Jesus Christus.

„Wir haben das Brot gebrochen,

damit wir in dir bleiben und du in uns,

damit wir eins sind mit dir,

wie du eins bist mit dem Vater,

damit wir eins sind untereinander

in deiner Kirche, in der du lebst

und dein Heil wirkst.“

Wir danken dir für deine Gegenwart.

Ermutige auch mich,
für andere da zu sein.

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Laß in unserem Leben sichtbar werden,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr Jesus Christus,

der Empfang deines Leibes und Blutes

ist für uns ein Vorgeschmack 

der kommenden Herrlichkeit.

Sättige uns im ewigen Leben

durch den vollen Genuß deiner Gottheit.

Der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott, 

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 566 („Wettersegen“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


und schenke euch gedeihliches Wetter;

er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von euch fern.
(Amen.)

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald

und schenke euch die Früchte der Erde.
(Amen.)

Er begleite eure Arbeit, 


damit ihr in Dankbarkeit und Freude gebraucht, 

was durch die Kräfte der Natur 


und die Mühe des Menschen gewachsen ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
oder:

II.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

Rituale „Die Feier des Fronleichnamsfestes“

14. 19. 23. 28. 37 („Ortssegnung“)
(3)  Mit himmlischem Segen sei gesegnet dieser Ort


und alle, 2die hier wohnen,

(3)  die Früchte der Erde und die Werke unserer Hände:

(3)  Im Namen des allmäch2tigen Gottes,

(13)  des Vaters 2und des Sohnes 

(3)  und des Heiligen Geistes.

Amen.
CHRISTUSRUFE - ZU BEGINN DER PROZESSION

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

1.
V: König des Weltalls, - 

A: wir huldigen dir.


V: König der Völker, -

A: wir huldigen dir.


V: König des Friedens, -

A: wir huldigen dir.


V: König der Zeiten, -

A: wir huldigen dir.


V: König der Herrlichkeit, -
A: wir huldigen dir.

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

2.
V: Abglanz des Vaters, -

A: wir huldigen dir.


V: Urbild der Schöpfung, -
A: wir huldigen dir.


V: Sohn der Jungfrau, -

A: wir huldigen dir.


V: Zeuge der Wahrheit, -

A: wir huldigen dir.


V: Herr und Meister, -

A: wir huldigen dir.

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

3.
V: Freund der Armen, -

A: wir huldigen dir.


V: Heiland der Kranken, -
A: wir huldigen dir.


V: Retter der Sünder, -

A: wir huldigen dir.


V: Bruder der Menschen, -
A: wir huldigen dir.


V: Hoffnung der Erde, -

A: wir huldigen dir.

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

4.
V: Lamm, für uns geopfert, -
A: wir huldigen dir.


V: Mann der Schmerzen, -
A: wir huldigen dir.


V: Mittler des Bundes, -

A: wir huldigen dir.


V: Erlöser und Heiland, -

A: wir huldigen dir.


V: Herr des Lebens, -

A: wir huldigen dir.

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

5.
V: Licht der Menschen, -

A: wir huldigen dir.


V: Brot des Lebens, -

A: wir huldigen dir.


V: Quelle der Gnade, -

A: wir huldigen dir.


V: Haupt deiner Kirche, -

A: wir huldigen dir.


V: Weg zum Vater, -

A: wir huldigen dir.

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

T: EGB 1973


M: „Christus vincit“ bei Beat Reiser „Laudes festivae“ 1940


O: GL 564

ORTSSEGNUNG

zu Beginn:

Christus hat sein Leben für die gesamte Menschheit 
- für das Heil der ganzen Schöpfung - hingegeben.

Er ist bei uns alle Tage bis zum Ende der Welt.

Wir wissen ihn in unserer Mitte,

besonders in der Eucharistie, dem Brot des Lebens.

Wir erbitten seinen Segen für alle Bewohner dieses Ortes,
für alle Bewohner der Stadt, für alle Menschen nah und fern.

Der Herr stärke die Kranken,

er gebe Hoffnung den Verzagten.

Er helfe uns,
in seiner Gesinnung und Gegenwart

mit- und füreinander dazusein.

Niemand soll von unserem Gebet ausgeschlossen sein.

Evangelium:

V: 
Der Herr sei mit euch.

A:
Und mit deinem Geiste.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 28, 16-20

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sagte Jesus zu seinen Jüngern: 

Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf der Erde.

Darum geht zu allen Völkern, 

und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; 

tauft sie auf den Namen des Vaters 

und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 

und lehrt sie, 

alles zu befolgen, 

was ich euch geboten habe.

Seid gewiß: 

Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende 2der Welt.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Fürbitten:

(ein Ton)
Jesus Christus ist der Weg und die Wahrheit 


und das Leben.


Zu ihm beten wir für alle Bewohner dieses Ortes:

1. 
Christus, führe zueinander, die in Streit sind,


und gib ihnen die Kraft, 

vergessen und verzeihen 2zu kön-nen.

2.
Christus, bleib(e) bei uns 

und hilf uns in den Sorgen des 
Lebens und in den 
Bemühungen um Frieden und Wohl2er-ge-hen.

3.
Christus, gib, daß wir offen und hilfsbereit sind,


wo Leid, Einsamkeit und Hilflosigkeit 2be-ste-hen.

4.
Christus, gib uns Verständnis für die Überzeugung 


andersdenken-2der Men-schen.

5.
Christus, gib uns ein offenes Herz 


und die Bereitschaft 
mitzuhelfen,


Not und Leid in der Welt 2zu lin-dern.
6.
Christus, erneuere in allen Mitgliedern unserer Gemeinde


den Geist des Glaubens und die Achtung 

vor den sittlichen Werten 
menschli2chen Le-bens.

7.
Christus, segne die Früchte unserer Felder 


und den Ertrag unser2er Ar-beit.

Oration:

V:
Lasset uns beten:


„Ewiger Gott,


du hast in Jesus Christus deine Liebe 


zu uns Menschen geoffenbart.


Laß diese Liebe 


zum Band der Einheit unter uns Menschen werden

und erfülle, 


was wir voll Vertrauen von dir erbitten.

Durch Christus, unseren Herrn.“

A:
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

Rituale „Die Feier des Fronleichnamsfestes“

14. 19. 23. 28. 37 („Ortssegnung“)
(3)  Mit himmlischem Segen sei gesegnet dieser Ort


und alle, 2die hier wohnen,

(3)  die Früchte der Erde und die Werke unserer Hände:

(3)  Im Namen des allmäch2tigen Gottes,

(13)  des Vaters 2und des Sohnes 

(3)  und des Heiligen Geistes.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 414f („Präfation von der heiligen Eucharistie I“) oder MB 416f („Präfation von der heiligen Eucharistie II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 566f („Wettersegen“) oder 


Rituale „Die Feier des Fronleichnamsfestes“: Die Feier des Fronleichnamsfestes. Hrsg. im Auftrag der Österreichischen Bischofskonferenz. Von der Österreichischen Bischofskonferenz approbiert auf der Sitzung vom 6. - 8. November 1979, Salzburg 21987, 14. 19. 23. 28. 37 („Ortssegnung“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 249 („Das Abendmahl“)


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 433 („Die wunderbare Brotvermehrung“)


� vgl. Joh 6, 32f


� vgl. MB 255


� vgl. MB [23]


� vgl. MB [23]; MB 318/36


� vgl. MB 306/3


� vgl. Gen 14, 18-20


� vgl. 1 Kor 11, 23-26


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 9, 11b-17


� vgl. Mal 1, 11


� vgl. Schott-Meßbuch für die Sonn- und Feiertage der Lesejahres A. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuches und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1983, 323; vgl. KKK 1333


� vgl. MB 474


� MB 472; 484; 494; 507; vgl. Mt 26, 26; Mk 14, 22; Lk 22, 19; 1 Kor 11, 24


� Joh 6, 51


� Joh 15, 13


� Joh 13, 15


� vgl. Lk 9, 16


� vgl. Lk 9, 16


� vgl. KKK 1335


� Lk 9, 13


� vgl. Lk 9, 11b


� vgl. Lk 9, 11b


� vgl. Lk 9, 12f


� vgl. MB 255


� MB 120 (= MB 273; MB 281)


� vgl. MB 131 (= MB 279); MB 193 (= MB 195; MB 241)


� vgl. MB 131 (= MB 279); MB 193 (= MB 195; MB 241)


� MB 215


� vgl. MB 215


� vgl. MB 414f; MB 1188


� vgl. MB 414f; MB 1188


� vgl. MB 416f


� vgl. MB 416f


� vgl. MB 416f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser, vgl. MB 481; MB 491; Joh 6, 51


� Pfarrer Dr. Georg Pauser, vgl. MB 481; MB 491; Joh 6, 35. 48


� Pfarrer Dr. Georg Pauser, vgl. MB 481; MB 491; Joh 6, 32f


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 77


� vgl. MB 81; MB 108 (= MB 277)


� vgl. MB 88 (= MB 286); MB 296 (= MB 4, MB 5 u. a.)


� MB 256


� MB 529


� Die Feier des Fronleichnamsfestes. Hrsg. im Auftrag der Österreichischen Bischofskonferenz. Von der Österreichischen Bischofskonferenz approbiert auf der Sitzung vom 6. - 8. November 1979, Salzburg 21987


� vgl. Mt 28, 16-20


� Die Feier des Fronleichnamsfestes 36


� Die Feier des Fronleichnamsfestes. Hrsg. im Auftrag der Österreichischen Bischofskonferenz. Von der Österreichischen Bischofskonferenz approbiert auf der Sitzung vom 6. - 8. November 1979, Salzburg 21987





